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migten Generalprojekte; Genehmigung von Abänderungen, die sich während
der Ausführung der Arbeiten als notwendig erweisen; Verlängerung der

Fristen für die Ausführung der Projekte; ausnahmsweise Ermächtigung
zur Ausführung dringender Arbeiten.

6. Festsetzung und Auszahlung der Entschädigungen für Gehülfen des

mit der Beobachtung der Gletscherschwaukungen beauftragteil Forstpersonals.
7. Anordnung der Inspektion der Jagdbannbezirke; Bezeichnung

der Experten und Festsetzung ihrer Entschädigungen.
8. Erteilung von Bewilligungen zur Einfuhr lebender Vögel aus

dem Ausland.
9. Anordnung von Kursen zur Instruktion der Fischereiaufseher;

Wahl der Lehrer und Festsetzung ihrer Entschädigungen.

Die grotze Wchte von Alliaz.
Dieser seltene Baum hatte seinen Standort im waadtländischen Staats-

Wald Alliaz, oberhalb der gleichnamigen Bäder im Tal der Laie äs tUarsus.

Durch ihre großen Dimensioneil und eigentümliche Form war diese Fichte
weit und breit berühmt geworden.

Ungefähr 390 Jahre lang hat sie allen Unbilden der Witterung
Stand gehalten. Schließlich mußte auch sie ihren Tribut an die Natur
bezahlen. Im Jahr 1901 verlor sie ihr grünes Kleid, die Äste streckten

ihre Arme ohne Nadelschmuck in die Luft, und der Stamm wurde ein
Eldorado für die Spechte. So mußte sie 1902 leider gefällt werdeil.
Das Holz ließ sich nicht mehr zu Nutzholz verwenden. An Brennholz
wurden geerntet 40 Ster Scheiterholz, 3 Stcr Knüppelholz aus den Ästen

und 25 Wellen. Der Gesamtholzgehalt betrug zirka 30.5 Um.
Der Hauptstamm hatte eine Länge von 38 m, in einer Höhe von

29 m teilte er sich in 4 bis 5 m lange Nebeilgipfel. Nahe über dem

Boden, zirka 1 bis 2 m über demselben, entsprosten dem Hauptstamme
6 starke Nebenstämme, welche bei einem unteren Durchmesser von 40 bis
80 em, Längen von 20 bis 25 m auswiesen.

Der Umfang des Stammes betrug in einer Höhe von 50 em über
dem Boden 5.9 m (Durchmesser 1.9 w).

Jorstl'iche Hlachrichten.
Bund»

FsMavteiiung üer Lillg. Tecstn. stocstsestuie in Airiest. Der
Schweizerische Schulrat hat nachfolgenden, in alphabetischer Reihenfolge
aufgeführten Studierenden der Eidg. Techn. Hochschule auf Grund der

abgelegten Prüfungeil das Diplom als Forstwirt erteilt:



— 119 —

von Arx, Wilhelm, von Solothurn.
Form, Albert, von Bedretto (Tessin).

Gregori, Robert, von Zuoz (Graubünden).
Grütter, Albert, von Selzach (Solothurn).
Helbling, Paul, von Rapperswil (St. Gallen).
Noyer, Emil, von Bern.
Schell, Emil, von Zug.

Einer Anzahl Studierender, die während des letzten Wintersemesters

infolge der Trnppenaufgebote verhindert waren, ihre Diplomprüfung
abzulegen, wurde gestattet, dieses Examen im Laufe des Sommersemesters

zu machen. Diese Studierenden werden also mit Ende dieses Semesters
ihre Studien vollständig abschließen können. Die Vorlesungen über Forst-
Politik hat für diesen Ausnahmefall Herrn Oberforstinspektor Decoppet
übernommen.

Die Zahl der Studierenden an der Eidg. Forstschule ist gegenwärtig
infolge der Mobilisationen eine sehr niedrige. Es sind eingeschrieben:

für den I. Kurs 3 Studierende.

„ „ II- „ 3 „

Die Zahl der Studierenden des 7. Semesters beträgt 7. Es ist

möglich, daß weitere Trnppenaufgebote die erwähnten Ziffern noch mehr
reduzieren.

Die Konferenz der Forstabteilung wählte für die nächsten zwei Jahre:
Als Vorstand: Herrn Prof. Felder;

„ Stellvertreter: Herrn Prof. Engler.

ScdweiseMcfte homiàion kür «sie forttlicd plakMcfte Prüfung.
Herr Nationalrat Hermann Liechti in Murten hat um Entlassung
als Mitglied der Schweizerischen Kommission für die forstlich-Praktische

Prüfung nachgesucht, welchem Begehren vom Bundesrate unter Vcr-
dankung der geleisteten Dienste entsprochen wurde. Wir hoffen, der aus-
gezeichnete Forstmann werde trotz des Rücktrittes von seinen beruflichen

Stellungen dem schweizerischen Forstwesen auch fernerhin zugetan bleiben.

Kantone.
8Ülith. Am 2. Mai besichtigte eine etwa 89 Mann starke Ver-

sammlung zürchcrischer Unterförster, geführt von Herrn Forstmeister Hefti, die

im Gemeindewald Eglisan von der eidgenössischen forstlichen Versuchsanstalt
errichteten Versuchsfelder. In den Jahren 1908 und 1909 wurden hier
Föhrenkulturen angelegt, deren Pflanzenmaterial aus Samen verschiedenster

europäischer Herkunftsorte erzogen worden war. Schon heute treten
gewaltige Wachstums- und Formenunterschiede zu Tage, die deutlich
beweisen, daß nur standortsgemäßes Saatgut erfolgreichen Anbau verspricht.
Aus diesem Grunde ist die Schaffung einer eidgenössischen Samenkleng-
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anstatt dringend wünschbar. Den Besuchern wurde sodann ans einem

Rundgang durch die übrigen Waldpartien der Übergang vom Kahlschlug-

zum Lichtwuchsbetrieb vor Augen geführt.

LêM. Das Staatswald-Areal hat sich im Jahre 1914 durch An-
kaufe um 72 Im vermehrt und umfaßt heute rund 14,350 im. Vom
Staatsbesitz sind 44 Im Kulturland neu aufgeforstet worden. Trotzdem
im Forstjahre 1913/14 die Marktverhältnisse im allgemeinen ungünstig
waren, ist das Gesamtergebnis der Holzcrnte doch noch recht erfreulich
ausgefallen. Bei einem totalen Nutzungsquantum von 57,807 (1912/13:
52,169 m^) betrug der Nettoerlös Fr. 924,822, d. h. rund Fr. 56,000
mehr als im Vorjahre.

Aug. In der schweizerischen Forststatistik figuriert Zug seit 1912
unter den staatswaldbesitzendeu Kantonen, freilich nur mit einer Fläche
von 4 Im. In Wahrnehmung allgemeiner volkswirtschaftlicher Interessen
sucht der Kanton jedoch den eigenen Waldbesitz zu vermehren und hat
neulich in Nnterägeri eine weitere Parzelle, den Hinterwydcnwald mit
7.41 Im, angekauft um den Preis von Fr. 14,500. Über den Erwerb
weiterer Flächen sind noch Unterhandlungen im Gange. Handelt es sich

dabei auch nur um bescheidene Anfänge, so bekundet sich darin doch ein

erfreuliches Verständnis für die Bedeutung des öffentlichen Waldbesitzes
und eine gesunde weitblickende Volkswirtschaftspolitik, der wir weitere
Fortschritte und Nachahmung in andern Kantonen mit wenig oder keinem

Staatswaldbesitz wünschen.

LlällVÜnAen. Die Gemeinde Schuls (Untcreugadin) hat an die

durch Demission erledigte Forstvcrwalterstclle gewählt: Herr Christian
Zinsli, von Valendas, im Besitze des eidgenössischen Wählbarkeits-
zeugnisses seit Herbst 1914. Der Amtsantritt erfolgte auf 1. Mai 1915.
Vorgänger des Herrn Zinsli war bekanntlich Herr A. Schwytcr, jetzt

Kantonsforstadjunkt in Glarus.

Liarus. Zum Adjunkten des Kantonsforstamtes Glarus wurde
gewählt: Herr Anton Schwyter, von Frauenfcld, bisher Forstver-
Walter der Gemeinde Schuls (Graubünden).

Âââât. Herr Forstinspektor Henri Golay hat in Ersetzung von
Herrn Professor Badoux die Verwaltung des Forstkreises Vevcy über-

nommen; der Forstkreis Bcx, dem er bisanhin vorgestanden, wurde
Herrn Gabriel Berthoud übertragen. Letzterer ist als expert korestisr
beim Kantonsforstinspektorat Waadt durch Herrn Frédéric Grivaz
ersetzt, und schließlich zum Forsteinrichter Herr Emanuel Grin, von
Belmont, ernannt worden.

Inkslt von stir, z/4
cies „Journsl forestier suisse", recligìert von Professor Râckoux.

Articles: lua köret de Initias:. — Sylviculture vauâoise au XVlll« siècle. — Lommuni-
cations: I/oura^au clu 30 octovre 1914 aux Oriuouts. — ^.ssemvlêe <le la Société vaudoise
des torestiers, le l^r avril 1915 à l^ausanue. — ^vata^e d'un veau uo^er. — dios morts:
f Ovaries Lertvolet, avcien inspecteur des forêts. — kidiiogrspbie: I.es torets pnvliyues clu
Oautou de Vauo. — Avis: Rcole xol^tecvuique ked^rale, à ^uricv. — Mercuriale clés bois.
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